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Eine federleichte Fantasie ist 
das, eine Wohltat für Auge und 
Seele. Die Show „Angell“ vom 
Kölner Cirque Bouffon hinter-
lässt eine poetisch-beschwingte 
Stimmung, das Gefühl, in einem 
Märchen gewesen zu sein, und 
den Beweis, dass ein moder-
ner Zirkus viel besser als der 
traditionelle Einsatz von Ele-
fanten, Affen und Pferden ist. 
Das Beste an dem von Direktor 
Frédéric Zipperlein mit seiner 
Multikulti-Truppe geschaf-
fenen Gesamtkunstwerk ist die 
harmonische Abstimmung von 
Musik, Farben, Tanz, Akrobatik 
und Komik. 
 Manche sagen, als der Cir-
que Bouffon das letzte Mal auf 
Mallorca gewesen war, sei die 
Akrobatik noch atemberau-
bender gewesen. Andere me-
ckern, das sei nur ein Abklatsch 
des größeren und bekannteren 
Cirque du Soleil. Ich kenne 
beides nicht, aber empfehle 
dennoch: Gehen Sie in die Vor-
führung. Vor allem, wenn Sie 
Kinder haben. Vielleicht nicht 
die allerkleinsten, die könnten 
sich beim Anblick der grellen 
Flamenco-Tänzerin, die kopf-
über und mit gespreizten Beinen 
auf dem Trapez hängt, erschre-
cken. Amüsiert werden sie aber 
mit Sicherheit von dem in Weiß 
gewandeten Clown, der ganz 
ohne rote Nase auskommt, aber 
dessen Mimik auch noch im 
hintersten Winkel für Geläch-
ter sorgt, und dem aus einem 
Kontrabass hervorkriechenden 
Hauptakteur. Mein persönliches 
Highlight: Der Auftritt der 
schwarzen Schönheit auf dem 
Rhönrad, das wie ein Kreisel in 
der Manege wirbelte.

Aufführungen bis zum 12. Juli, 
jeweils Mittwoch bis Freitag um 
20.30 Uhr, Samstag um 18 Uhr 
und 21 Uhr und Sonntag um 18 
Uhr. Karten für Erwachsene 
kosten 19 Euro, für Kinder bis 
14 Jahre 12 Euro. www. cirque-
bouffon.com
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Cirque Bouffon, 
Parc de la Mar, 
Palma, 4. Juni 2009  Rot, verrucht, 

Weltklasse!

■ Die berühmten Cancan-Tänzerinnnen in Action.  FOTO: VERANSTALTER

Das Moulin Rouge aus Paris kommt zwei 
Tage nach Mallorca. Die 22 Tänzerinnen

haben 1.500 Kilogramm Übergepäck dabei

Von Jutta Christoph

Ein Spektakel aus rauschenden 
kurzen Röckchen, glitzernden 
Pailletten und langen, nackten 
Beinen, die abwechselnd in die 
Höhe geworfen werden … Wen 
es bei so viel Verve noch auf dem 
Stuhl hält, der hat wohl gerade ein 
frisches Enten-Foiegras mit Man-
go auf seinem Teller liegen. Statt 
für die Tanzshow einen Tisch in-
klusive Fünf-Gang-Menü auf der 
Hotelterrasse zu reservieren, sollte 
man vielleicht besser mit einem 
Balkon(steh-)platz und zwei Glä-
sern Schampus Vorlieb nehmen – 
so kann man den hübschen Tänze-
rinnen mit den roten Federbüschen 
auf dem Haarknoten ungehindert 
Kusshände zuwerfen. 

So oder so, das bekannteste 
 Varieté der Welt, das Moulin Rouge 
aus Paris, soll in der Mallorca-
Show am 19. und 20. Juni im Ho-
tel Blau in Portopetro allen Gästen 
den Kopf verdrehen. Spätestens 
wenn die gestiefelten Tänzerinnen 
mit dem Cancan beginnen. Einem 
schnellen französischen Tanz im 
2/4-Takt, mit dem schon die  Rote 
Mühle im Pariser Stadtviertel 
Montmartre bei der Eröffnung vor 
120 Jahren bekannt wurde.

Weil man den Frauen bei den 
typischen hohen Beinwürfen und 
Spagatsprüngen unter die Röcke 
schauen konnte, wurde der Cancan 
Mitte des 19. Jahrhunderts sogar 
für eine Zeit polizeilich verboten 
– was seiner Beliebtheit allerdings 
keinen Abbruch tat.

Nun präsentieren sich die so 
erquicklichen Ein- und Ansichten 
vor meerblauer Kulisse an Mallor-
cas Ostküste. Oguz Birced, Direk-
tor des Hotels Blau, wollte nach 
der balearischen Luxusmesse im 
vergangenen Jahr auch in diesem 
Sommer wieder etwas Besonde-
res und Erlesenes in seine Fünf-
Sterne-Herberge holen. Das ist 
ihm gelungen. Er tat sich mit dem 
Veranstaltungsproduzenten Micha-
el Mehlig zusammen, der vor eini-
gen Jahren noch selbst im Moulin 
Rouge auf der Bühne stand.

„Wir haben das Moulin-Rouge-
Team vergangenen Winter auf 
einer Promotionstour in Paris 
kennengelernt und es spontan zu 
uns nach Mallorca eingeladen“, 
erzählt Oguz Birced. Die Verant-
wortlichen seien vom Hotel und 
seiner Lage am Nationalpark so-
fort begeistert gewesen und hätten 
zwei Veranstaltungen zugesagt. 
Auf der Welttournee anlässlich 
des 120. Geburtstages sind dies 
übrigens die einzigen Auftritte der 
französischen Truppe in Spanien.

Die Vorführungen werden 
von Dokumentarfi lmern des 
balearischen Tourismusinstituts 
Ibatur begleitet, um Mallorca als 
Veranstaltungsort in Frankreich zu 
promoten. „Die Balearen sind für 
die Franzosen ein wichtiges Ziel-
gebiet“, so Birced.

Der 43-jährige gebürtige Türke, 
ein Fan der Pariser Revue, freut 
sich, die Truppe nach Mallorca ge-
holt zu haben: „Ein Feuerwerk aus 
Licht, Farben, Musik und schönen 
Menschen.“ Stars und Sternchen 
wurden von dem rot leuchtenden 
Haus schon immer angezogen. 
Angefangen mit der Quadrille 
La Goulue oder den Sängerinnen 
Colette und Mistinguett, deren 
Namen nicht zuletzt durch die 
Werbeplakate des französischen 
Malers Henri de Toulouse-Lautrec 
bekannt wurden. 

Später fanden im Moulin Rouge 
auch Operetten und Revuen statt, 
ab den 1950er Jahren traten dann 
internationale Größen wie Charles 
Aznavour, Frank Sinatra und Liza 
Minelli am Place Blanche in Mont-
martre auf. 1964 sorgte auf der 
Bühne ein neu installiertes Aqua-
rium für Aufregung: Im Wasser 
schwammen statt Fischen nackte 
Tänzerinnen.

Auf der Hotel-Terrasse in Porto-
petro wird es zwar kein Aquarium 
geben, dafür bündelt die Show an-
dere heiße Momente der letzten Er-
folgsjahre. Von den 35 Tänzern und 
Tänzerinnen aus Paris fliegen 22 
am Sonntag (14.6.) nach Mallorca, 
mit vielversprechendem 1.500 Ki-
logramm schweren Gepäck: darin 
Federn-Kopfschmuck, paillettenbe-
setzte Kostüme, Schuhe, Schminke 
und Dekoration.

Vor der Revue stimmen die fran-
zösischen Magier Erick und Valerie 
das Publikum auf den Show-Abend 
ein, nach der Moulin-Rouge-Sause 
darf zu Livemusik des Düsseldor-
fer Orchesters Clou Experience bis 
zwei Uhr morgens weitergefeiert 
und -getanzt werden – stilecht mit 
(französischem) Champagner ver-
steht sich. Dazu muss man wissen, 
dass die Rote Mühle einen Spitzen-
verbrauch von 240.000 Flaschen 
Schampus pro Jahr hat.

Varieté Moulin Rouge, 19.6. und 
20.6., jeweils 21 Uhr im Hotel 
Blau in Portopetro. Eintrittspreise: 
65 Euro inkl. zwei Gläsern Cham-
pagner an Bistrot-Tischen auf dem 
Balkon; 150 Euro inkl. Fünf-Gang-
Menü auf der Terrasse und Cham-
pagner; 190 Euro inkl. Fünf-Gang-
Menü, Champagner und Übernach-
tung mit Frühstück. Reservierung 
unter Tel.: 971-64 82 82. 


